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6lückwun$ch -3n$cratc
fax di» Neufahrs-Urrmmer dev

„ Badischen j ) vesse 'v44

Veranlaßt durch unsere Erfahrungen in den vorangegangenen
Jahren möchten wir unsere geschätzten Leser , Inserenten und
Geschäftsfreunde , welche infolge privater Verhältnisse oder ge¬
schäftlicher Interessen in die Lage versetzt werden , am Jahres¬
ende ihren Bekannten bezw. Kunden durch Glückwünsche eine
Aufmerksamkeit zu erweisen , hiermit höflichst bitten , uns den
event . vorgesehenen Jnseraten -Text de»

Glückwun sch-In ler ates
möglichst frühzeitig zu übermitteln. Es bedarf wohl keines be¬
sonderen Hinweises , daß die Gratulation durch Vermittelung der
„Badischen Presse" bei wenig Arbeit relativ die geringsten Kosten
verursacht , dabei aber trotzdem infolge der intensiven Verbreitung
ihren Zweck so vollkommen erfüllt , wie kaum durch eine andere
Gelegenheit. In der Neujahrsnummer des vorigen Jahres hatte
die „Badische Presse" mehr als 180 solcher Glückwunsch -Inserate
von Wirthen und Geschästsfirmen jeglicher Art aus Karlsruhe
und Umgebung . — Inserate für die Neujahrsnummer wollen
bis längstens Montag , den 3k. Dezember , Mittags in der
Expedition der „ Badischen Presse " bestellt werden.

Aus Baden .
tafe. Bezüglich der Unterstützung von Familien in den D i e n st

« ingetretener Mannschaften des BeurlaubtenstaNdes wird
neuxrdings anläßlich einzelner Gesuche von amtlicher 'Seite mitgetheilt,'daß di« Familien der ln das ostasiatischeExpeditionskorps
freiwillig eingetretenen Mannschaften des Beurlaubten st andes
im Falle der Bedürftigkeit Unterstützungen nach Maßgabe des
Gesetze » vom 28. Februar 1888, betreffend die Unterstützung von Familien
in den Dienst eingetretener Mannschaften (Reichsgesetzblatt Seite 59) an-
zusprechen haben. Di« Festsetzung dieser Unterstützungenhat gemäß der
LandesherrlichenBeiordnung vom 30. Juni 1892 (betreffend die Äiefer-
ungsverbände für Äriegsleistungen und Unterstützungen) durch den Be¬
zirksrath als Vertreter des LisferungsDerbandes zu . geschehen, nachdem
zuvor im Benehmen mit dem Königs . Bezirkskommandoder Tag des Ab¬
gangs des betreffenden Einberufenen zu seinem Truppeirtheil festgestellt
nckd zugleich dem Bezirkskommando Gelegenheit zur Aeußerun-g über die
beabsichtigte Höhe der Unterstützung gegeben worden ist . Hinsichtlich der
Bemessung der Unterstützungen sind im Gesetz vom 28. Februar 1883 nur
die Mindestbeträge iestgelegt . unter welche nicht hevuntergegangen werden
soll. Höchstsätze aber nicht bestimmt . 'Die Festsetzung der Unterstützung
ist daher unter Berücksichtigung der gesetzlichen Mindestbeträge für den
einzelnen Fall je nach Lage der Verhältnisse in das freie Ermessen des
BezirksrathS gestellt. Die Anweisung der Unterstützungen in halb¬
monatlichen Raten hat seitens des LieferungsverbaNves auf die Gemeinde-
kaffe am Wohnort der Unterstützungsberechtigten zu erfolgen. Für die
hiernach von den Gemeindekassen vorfchüßlich 'verabfolgten Beträge wird
bi» au' weiteres aus der badischen Staatskasse Ersatz geleistet werden.

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten.)
(44 . Fortsetzung.)

WaS lag denn da für ein Papier auf der Diele — ein Brief ?
— den mußte Linda verloren haben. Sie nahm das Schreiben
in die Hand : obne im Geringsten etwas Arges dabei zu denken ,
rein mechanisch glitt sie mit den Augen darüber hin :
d . Verehrte Frau !
* ir Obne mir . wie ich glaube, zu viel einzubilden, kann ich mir
doch die Ueborzeugungnicht wegleugnen, daß ich in der Zeit , welche
hindurch ich in Ihrem Hause verkehren durfte . Ihnen etwas ge-
worden und gewesen bin : ein aufrichtiger , theilnehmender und —
ich darf es wohl sagen - - selbstloser Freund , der . so unruhig und
noch unabgeklört er im Allgemeinen sein Leben führen mag , hier
doch mit Energie und Unablässigkeit sich in das Innenleben eines
andern Individuums (verzeihen Sie diesen etwas zu naturhistor -
ischen Ausdruck !) versenkte und aus seiner Beobachtung heraus so
wett wie nur irgend möglich rieth — zu helfen war ja leider nur
wenig ! Aber auch Sie sind mir viel gewesen . Nicht nur , daß es
mir selbstverständliche Befriedigung gewahrte, nach Maßgabe
meiner Kräfte bier Gutes üben zu können, habe ich auch m dem
Berkehr mit Ihnen reichen Lohn gefunden und kann es nur — um
einmal egoistisch zu sprechen, für die Entwickelung meines Geistes
und meines ganzen Charakters bedauern . daß der Milde und
sanfte Hauch Ihrer Lebensanschauung, welche doch wieder o be-
wunderungswürdigem Heroismus gesellt ist, m,r fortan fehlen
^

Aber fehlen wird , fehlen mutz « mir '. So sicher wir unser
diese aan»e Zeit hindurch waren und sein durften , so

schönen jetzt durch Ihre augenblicklich wohl etwas stärkere häus -
H Veremsam. in" Stiinmnnge » rn Jlmen emuauden zu sein .

i ^r unseren wetteren Verkehr gefahrdrohend er-

SSfcJrt Wenn ich deshalb von jetzt an den Verkehr in Ihrem

Hierzu ist noch zu bemerk« , daß nur solche Angshövige 'Unterstützung er,
halten können, welche von der in Dienst getretenen Mrlitärperson .unter »
halten "

, also nicht nur zeitweise unterstützt wurden.
= Tlaturalverpfleguug nuferer Truppen . Auf Grund der

Vorschriften in Paragraph 4 , Paragraph 9, Ziffer 2 des Gesetzes
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Friedeil ist der
Betrag der für die Natnralverpflegung marschierender rc.
Truppen zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1901 dahin
festgestellt worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu ge¬
währen ist :

mit Brod ohne Brod
1 . für die volle Tageskost 60 Pf . 65 Pf .
2 . für die Mittagskost 40 Pf . 35 Pf .
3 . für die Abeudkost 25 Pf . 20 Pf .
4 . für die Morgenkost 15 Pf . 10 Pf .

Badische Chronik .
* Weinhcirn , 27. Dez . Als bei dem dichten Nebel am Sonntag

Morgen der erste Zug der Nebenbahn von Viernheim nach Weinheim
fuhr , bemerkte der Führer desselben , daß vor seiner Maschine etwas nicht
in Ordnung sei er hielt den Zug an, und siehe ein Schurkenstreich sonder¬
gleichen war hier veru'br, zwei Hunde waren mit Schnüren an die Schienen
angebunden. Der tliinere derselben kam mit heiler Haut davon , während
der größere , deni „ Weinh . Anz ." zufolg --, durch die Maschine entzwei ge¬
drückt wurde .

ff Flclüngen . 28. Dez . Für die Feststellung und Zahlung der
Ve r p f l e g u n g S kost « n b e i t r ä g e für die in der neuerdings in
staatliche Verwaltung übergegangene Erziehungsanstalt Flöhingen ' unter -
gebrachten bezw. unierzubringendm ZwangszöAinge wird mit Wirkung
vom 1 . Januar l901 bestimmt , daß die ZahlungspflichtigenArmenverbände
von den Verpflegungskostenbsicrägen nur noch das ihnen kraft Gesetzes
zur Last fallende Drittel an die Änstaltskaffe in Flchingen zü entrichten
haben . Bezüglich derjenigen Zöglinge , welche Vermögen besitzen oder
deren 'Angehörige zur Zahlung der Unterhaltungskosten in der Lage sind ,
können die Ansialisverwaktung und die betreffenden Armmverbänd « sich
in gegenseitigem Benehmen soweit möglich schadlos halten. Die Bei¬
treibung der Ersatzbeiträge liegt der AnstaltSverwaktung ob. Hiernach
ist bezüglich .

der in der Anstalt F l e h i n g e u untergebrachten
Zwangszöglinge künftig die Einreichung periodischer Liquidationen seitens
-der Armenverbände an die Aemter nnd die Vorlage von Kostenersatzfest -
stellungea durch die letzteren an Großh. Derwaltungshof nicht mehr nöthig.* Pforzheim , 28 . Dez . Gestern Vormittag 10 Uhr stürzte
sich in Enzberg die 81jährige Wtttwe Kopp aus dem
dritten Stockweri des „Löwen "

, in dem sie bei ihren Kindern
wohnte. Sie war dem „Pf . A .

" zufolge sofort t o d t . — Am
Sonntag spielte in S ch ö n b e r g der 17jährige Bursche Kraft
mit einem Revolver, wobei ein Schuß losging und seine Schwester
in den Kopf traf . Dieselbe wurde sogleich nach Tübingen in die
Klinik verbracht .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29. Dezember .

:] Jahresbericht der freiwilligen Sanitätskolonne des
Karlsruher Männcrhilfsvercins . Der diesjährige Unterrichtskurs
dauerte vom 24 . Januar bis 15 . Juli . Versammelt war die Kolonne
25 Mal zu Exerzier- , theoretischen und praktischen Uebmrgen . Uebungs-
märsche fanden 2 statt , Sanitätswachen wurden 2 Mal gestellt . Die
Schlußübung war am 15. Juli in Wolfartsweier . Ferner trat die
Kolonne in Thätigkeit am 25. Juli bei einer Feuerwehr-Hauptübumg am
Großherzoglichm Hoslheater , am 31 . Oktober zu siner Nachtübung in der
Bierbrauern Hopfner , zu der oie Kolonne seitens deS Großh . Bezirksamtes
alarmirt wurde, und am 14. November zur Hau-ptschlußübung der hiesigen

vereinigten freiwilligen Feuerwehren. Die Gefa-mmtlmtung lag in den j
Händen des KolonnenfllhrerS Herrn Hauptmaim a. D . Zahn und de» i
Führer -Stellvertreters Herrn Hofapochelrr Strobe . Ter theoretisch « |
Unterricht und di« Verbandsübnngen wurden von dem Kblonnenarztr 1
Herrn Dr. G e n t e r unter Mithilfe des Sanitätssergeaitten Dörr vom z
1. Bad . Leib -Grenadier-Retziment Nr. 109 ertheilt bezw. geleitet. Stell- li
vertretender Kolonnenarzt ist Herr Dr. Wolfs . Di« Stärke der J
Kolonne betrug zu Anfang de» Kurse » 112 Mann , worunter 61 nmr «in- z
getreten waren. Im Laufe des Jahr«» sind ausgöschieden : durch ^frei- z
willigen Austritt bezw. Wegzug 20 , durch Einberufung zum Militär 2 . -
durch Ausschluß 4, zusammen 26 Mann. Verpflichtet für den Kriegsfall
haben sich zur Verwendung im Bereiche der Feldarmee 22, für dm Dreich 1
in Karlsruhe und Umgebung 16 , militärpflichtig sind 40 Mamr. De- J
korirt wurden mit der Rothen Kreuz -Medaille 3. Klasse : der Kolonnrn -
führer -Stellvertreter Herrn Hofapotheker S t r ö b « , der Zugführer
Hummel , der Zugführer-Stellvertreter Eckert , der Sektionsführer
Kühnlr . Ehrenurkunden erhielten für 25jä>hrig« Dienstzeit : ^ der
Ehrenzugführer B rech tri ; für 15jährige Dienstzeit : der Zugführer
H ä f n e r , der Zugführer-Stellvertreter Eckert , di« lSektionSführer
K ü n n l e und K o ch. Freiwillige Beiträge für die UnterftützunySkass «
gingen znsanimen 187 Mk. 90 Pf . ein , darunter vom Großh. Bezirksamt
Karlsruhe 55 Mk. Unterstützung an erkrankte Mitglieder wurde . in
3 Fällen gewährt (zusammen 90 Mi .) . — Der Beginn des nächstjährigen
Kurses wurde auf Mitte Januar anberaumt. Als wichtige Nsuevung
wird demnächst eine Reserveabtheilunq gebildet 'werden .

X Tcr Wcrkmeister-Bezirks -Verern Karlsruhe feiert am
Samstag , den 12 . Januar im Konzertsaal von Sckirempp sein
14 . Stiftungsfest . Bei demselben werden der Gesang¬
verein „Badenia "

, die Gesellschaft „Ulk" und die Kapelle ehe?
inaliger Miiitärmusiker Mitwirken , sodaß ein recht gediegenes
und reichen Genuß versprechendes Programm zusammengesteU
werden konnte .

— Z »m Fall Perthes . Wie wir bereits früher meldeten,
haben die in der Broschüre des Herrn Emil Perthes be¬
leidigten Personen und Firmen S t r a f a n t r a g bei der Herzog¬
lichen Staatsanwaltschaft in Gotha gestellt . Die Staatsanwalt¬
schaft hat auf diesen Antrag die Verfolgung des Verfassers der
Broschüre und der Verbreiter derselben übernommen und wir
hören weiter, daß die Beschlagnahme der Broschüre in
Berlin , ferner in Gotha und Karlsruhe erfolgt ist.

§ Ein Zimmerbrand entstand am 24 . ds . Mts . in einem Hause
in oe

'
r Rüppurrerstraße dadurch ,

'baß das Dienstmädchen , welches cm»
einem Scknank Kinderwäsche holen sollte, mit dem brennenden Kerzen¬
licht einem vn den: Schranke befindlichen Vorhang zu nahe kam , 'welcher
bierdurch Feuer fing und verbrannte und noch einige Kleidungsstücke in
Brand letzt«.

§ Tobsüchtig wurde gestern Früh plötzlich ein 26jährig«r Buch-
biEergehilfe in seiner Werfftali in der Herrenstraße. Gin Schutzmann
bracht« ihn in das städt . Krankenhaus.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
- - Grosth . Hoftheater zu Karlsruhe . Eingetretener Hin¬

dernisse halber hat die für morgen (Sonntag ) angesetzte Erstauf - J
führung der Erb ' schen Oper „Abendglocke n " verschöbe ns
werden müssen . Statt dessen wird MaScagni's „6 a v al 1 e r i aj
rusticana " gegeben werden . Die angekündigte Erstauf¬
führung des Ballets „Der Blumen Rache " von Frhrn . bt
Hornstein wird indes morgen stattfinden.

Zu den Vorstellungen des „Troubadour " am 3 . und '
der , Z a u b e r f l ö t e" am 4 . Januar wird Jean van G o r k o m ]

Hause aufgebe und mich vorläufig ausschließlich als den wissen¬
schaftlichen Gehilfen Ihres Gatten betrachte , den aufs Höchste zu
verehren ich jede Veranlassung habe , so bitte ich nur um Eines :
Wie es auch scheinen mag. zweifeln Sie nie an meiner innigsten
Ergebenheit, deren Sie sich dauernd versichert halten und an die
Sie im Nothfall stets appelliren dtirfen, so lange ich die Ehre habe,
der Assistent Ihres Herrn Gemahls zu sein ; daß ich augenblicklich
nicht anders handeln konnte , werden Sie nun verstehen. R . M .

Traut schüttelte verwundert den Kopf, sie las den Brief ,
wieder und immer wieder , ohne daß er ihr verständlich wurde ;
sie verwahrte ihn unter ihrem Kien und fiel endlich in fieber¬
haften Schlummer.

Roland hatte die Wirkung des Brieses auf Linda ziemlich
richtig berechnet . War er ihr bisher als Freund und Berather
nahe getreten, so bewunderte sie ihn jetzt, weil er ihr fern blieb,
um ein mögliches Unrecht zu vermeiden, an das sie bisher noch
nicht gedacht batte. Er stellte die Gebote der Pflicht als unumstöß¬
liche Grundsätze auf, und das machte ihn in ihren Augen ver¬
ehrungswürdig ; sie sah jetzt zu ihm auf , während sie vorher neben
ihm stehen konnte und ruhig die Stunden genoß, die er ihr geboten
hatte, um sie der Einsamkeit zu entreißen.

Am Morgen hatte er seinen Brief noch einmal überlesen,
beifällig nickend . Gut und wirkungsvoll, sagte er sich ; gegen das
Ende der Schatten eines Versprechens — hätte ich das lieber weg-
lassen sollen ? — Doch wozu ? Der Professor kann immerhin noch
einige Jahre leben , bis dahin bin ich wer weiß wo , denn lange
halte ich die Quälerei hier doch nicht mehr aus — also abschicken,
abgemacht ! Meine Mittheilung wird das Frauchen für jetzt
trösten und ihre Romantik muß mit der Zeit von selbst vergehen.
Und so sandte er das Schreiben ab , leichten Herzens , im erheben¬
den Bewußtsein, ein gutes Werk gethan zu haben.

Siebentes Kapitel .
Cora saß auf dem Sopha in Rolands Wohnung . Zu seiner

nicht geringen ilcberraschung war sie auf einmal bei ihm erschienen

und obgleich sie in ihrer eleganten Toilette nach allerneuestems
Geschmack blühend und morgenfrisch , höchst reizend aussah , schien »
er doch über diesen unerwarteten Besuch keineswegs entzückt , was ,
sich irs seiner kühlen Begrüßung ziemlich deutlich ausdrückte.

„Nun , Herr Doktor, " sagte sie mit einem halb schmollenden, s
halb schalkbasten Aufschlag ihrer dunklen Augen, „Sie freuen sich s
ja gar nicht, mich hier zu sehen.

"
„Ehrlich gestanden , nein, " antwortete er. nicht eben freund¬

lich . „Wollen Sie denn durchaus Ihren Ruf vernichten? Diel
nehmen doch wirklich zu wenig Rücksicht auf das Urtheil der Welt ."

Sie verzog verächtlich den vollen, rothen Mund . „Was liegt ]
mir daran .

"
„Leider gar nichts , aber es ist dies sehr unrecht, Sie legen es !

ja geradezu darauf an, in den Mund der Leute zu kommen.
"

„Nein, ich lege es nicht darauf an, ich will nur nicht wie ein j
Hündchen an der Leine der sogenannten Schicklichkett laufen . Daß !
ich Sie besuche , ist an und für sich nichts Böses und ich kam auch |
nicht aus Murhwillen, ich habe Ihnen etwas Wichtiges mttzu -
theilen .

"
„Konnten Sie daniit nicht warte» , bis ich zu Ihnen kam ?"
Ueber Coras schönes Antlitz flog ein leiser Schatten . «Die i

scheinen gar nicht zu wissen, wie lange Sie sich nicht bei mir sehen '
ließen," bemerkte sie vorwurfsvoll. „Abwarten ist überhaupt ,
eine Tugend , die mir abgeht , ich muß eingreifen, handeln , die ,
Dinge aufrititcln , denn ich bin nun einmal kein geduldiges , -
passives Wesen . Ich hätte schreiben können , aber ich habe schon '
ein halb Dutzend angefangener Briefe zerrissen ; ich mußte mit ;
Jbnen sprechen. Sie kamen nicht — und da bin ich nun . Wollen i
Sic mir die Thür weisen ?"

Roland sah beinahe so aus . als hätte er dazu nicht übel Luft ;Corak Besuch war ihm in jeder Hinsicht unwillkommen, überdies
wirklich störend , denn er hatte im Aufträge des ProfefforS einen
sehr dnngenden Brief zu schreiben ; aber geradezu abweisen konnte
er das exzentrische Mädchen doch auch nicht. Er zwang sich tueinem verbindlichen Lächeln. (Fortsetzung folgt^
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vom Stadttheater in Bremen als Graf Luna und Papageno , in
der letzteren Vorstellung außerdem Bruno Hildebrandt vom
.Stadrtheater in Zürich , als Tamino gastieren . Weiterhin bringt
die Oper in dieser Woche am Dienstag , den 1 . „C a r m e n "

, am
Sonntag , den 6 . „Die Hugenotten " mit Zdenka Faß
b e n d e r als Valentine . Im Schauspiel gelangt am Montag ,
den 31 . „Im weißen Rößl "

, am Samstag , den 5 . „Der
Fremde " und „Frau Königin " zur Aufführung . Für
die nächstfolgende Woche befindet sich Sudermann ' s Schauspiel
,,J c h a n n i s f e u e r " in Vorbereitung .

Jrn «ächlke» Künsikerlionzert des von Haus Schmidt
arrailgirten Cyclns wird Eugen d ' Albert wieder einmal vor
dem Karlsruher Publikum erscheinen . Der weltberühmte '

Pianist
spielt die Beethoven' sche Sonata Apassionata , Chopiu 's Nocturne
in 8 -dur und Polonaise in As-dur , Schumann 's Carneval , von
Schubert 2 Impromptus . Bach's Toccata , k-dur in d'Albcrt 's Bear¬
beitung und außerdem als eigenes Werk ein Scherzo (op. 16). Das
Konzert, welches am 2 . Januar stattfindet , dürfte zahlreich besucht

. werden.
— Badischer Kunstverei ». Neu zuyegangen find : von Jules Po -

ioin -Bruchsal „Interieur"
; von Mazda Kröner-Düsseldorf „Marientag" ;

von Meyer -Lüben-Berlin „Interieur"
; von Anna Bernstein -Berlin

„Mrmenporicait "
; von Franz Hein- Grötzmgen „Die böse Fee"

; von Alex.
Koefier-München . Enten im Wasser"

; von Karl Küstner-München „ Thau -
Witter"

; von Ant . 'La-upheiene r-M imchm „Akt"
; von MIH. Feldmann -

Berlin „ Dämmerung im Moos"
; von H. Kley-K̂arlsruhe „An >der hol-

. ländischen Küste"
, „Interieur"

. 2 „ Thierstüdien"
; von O . Eichrodt-Karls-

rutzc „S . Mas . Kaiser Wilhelm II,"
; von S . Ley-Äarlsnche „Rosen" ;

von Rob . Ruß -Wien „Eichenhain a. d. Thaya ".
= . Tarmfiadt , 29 . Dez . Großherzog von Hessen ernannte

die bekannte Sängerin Sigrid Arnoldson zur Kammer
s ä n g e r i n .

!
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Telegramme der „Bad . Presse" .
— Berlin , 29. Dez . Die DiszäpliNarunterfuchung , die gegen den

Polizeidirekior von M e e r sch - i d t -H ü 11 ef c m eingeleitet war, ist ,
wie die „Berl . N. N." erfahren, infolge des Todes des Genannten .keines¬
wegs eingestellt worden ; fie wird schon im Interesse der Verwandten des
Verstorbenen, wie auch der Polizei selbst weitergeführt und dürfte
jedenfalls e

'
.a: absolute Klarstellung der gegen von Meerschcidt-Hülleffem

erhobenen Beschuldigungen ergeben.
— Weimar, 29. Dez . Der Groß her zog hat den gestrigen

Tag größtentheils schlafend zuzebmcht. Ein gegen 7 Uhr Abends einge-
trtbmer S ch w ä ch : a n s a l I hat sich nasch gegeben. Heute Früh be¬
trug di« Temperatur 37,6 Grad. Einige Stunden ruhigen Schlafes
haben wesentliche Besserung gebracht .

hd Köln , 29. Dez . Die Handelskammer zu M ü I h « i m
a . Rh . beschloß , sich für «ine K a n a l i s i r u n g der Mosel und
Saar auszusprechen, weil fie eine Ungerechtigkeit darin eiblickt, wenn
den im Binnenlande liegenden rheinisch -westfälischen Konkurrenzgeöieten
durch die Kanalvorlage neue Verkehrsvortheile zugeführt würden, ohne
daß man dem Bezirk Rheinland Kompensationen gewährt .

---- Bern , 2t'. Dez . Das „ Grand Hotel" A x enst ein ob
Brunnen am B : er w a ld st ädt er-lSer ist heute Morgen a b-
zehrannt .. „

- - Valparaiso , 28 . Dez . (Reuter .) Gestern Abend hat
Juan Antonio Orrego die Ministerprasidentschaft
übernommen . Infolge dessen haben alle übrigen Minister ihre
Demission zurückgezogen . Die Krisis , .die drei Wochen gedauert
hat , ist auf diese Weise beendet .

*

N

Der Papst über Frankreich M -re Orden.
— Uaris , 29 . Dez. Der Mitarbeiter des „Matin " Henri des

Houx , hatte vor einiger Zeit eine Audienz beim Papste , über
welche er n. A. berichtet : Der Papst beklagte sich bitter über die Trei¬
bereien . » elche die christenfeindlicheu Sekten gegen die katho¬
lische Kirche in Frankreich richteten , ohne bei der Regierung
irgendwelchen Widerstand zu finden. Im Gegentheil , die Regierung
begünstige diese Treibereien . Schon im vorigen Jahre , fuhr der
Papst fort , habe er anläßlich des Schul ge setz ent Wurfs seiner
Besorgniß Ausdruck geben wollen. Er habe sich jedoch mit Geduld
gewappnet und geschwiegen . Jetzt aber , nach der Tonlouser Rede
Waldeck - Rousseau ' s , und angesichts des Vereinsgesetz -
entwurfs gebiete es ihm seine katholische Pflicht , zu sprechen .

Der Papst könne nicht zugeben , daß die französische Regier¬
ung aus dem Konkordat ein Werkzeug des Kampfes und
der 1lnterdr ückung mache. Die religiösen Orden
bilden mit demselben Rechte wie die Weltgei st lichkeit einen
integrirenden Bestandtheil der katholischen
K i r ch £ . Ein Angriff auf die Existenz der religiösen Orden sei
gleichbedeutend mit einem Angriff auf die Kirche .

Frankreich habe seine hervorragende Stellung in der
chinesischen Angelegenheit vor allem dem Umstande
zu verdanke » , daß es der Vorkämpfer der ch r i st l i ch e n
Cidilisation und der Beschützer der katholischen
Missionen sei . Deshalb hätten auch die Staatsmänner ,
welche Frankreich wenig freundlich gesinnt seien , die
katholischen Missionen verleugnet und als Ur -
Heber der chinesischen Wirren bezeichnet.

In der Levante , Konstantinopel und Syrien
werde Frankreich gleichfalls seine Stellung eirrbüßen ,
wenn e§ darauf verzichten würde , die Rechte der Christenheit zu
pertreten . Er werde der französischen Regierung zu verstehen'
geben , daß seine R athsch läge die eines Freundes seien.
Niemand habe in höherem Grade als er an der m o r a l i s ch e n
Einheit Frankreichs mitgearbeitet ; habe doch er die
Katholiken angewiesen , der Republik zu

dienen anstatt sie zu bekämpfen . Er hoffe , daß die franzö¬
sische Regierung ans die Dienste , die er ihr geleistet und die er ihr
noch leisten könne , nicht verzichten werde . So sei er beispiels -

.weise vor kurzem noch von einem mächtigenStaatsober -
Haupte (hier scheint der deutscheKaiser gemeint zu sein .
D . R . ) ersucht worden, dahin zu wirken, daß den Rechten
Frankreichs im Orient und Ostasien keine Rech¬
nung getragen werde . Aber trotz der dem heiligen Stuhle und
der Kirche angebotenen Kompensation habe er darauf be¬
standen , daß die Rechte Frankreichs unangetastet
bleiben . Was werde er aber in Zukunft auf derartige Versuche
erwidern können , wenn man in Frankreich die religiösen Orden
unterdrücke ?

_
'

Dfe Vorgänge in China.
hd London, 29 . Dez . Dem „Standard " wird aus Shang¬

hai " gemeldet : Ein chinesischer General entführte
anr letzten Samstag einen Reporter aus der ausländischen
Niederlassung in S h a n g h a i und übergab ihn dem T a o t a i .
Der Munizipalrath ersuchte die Konsul n , sich für das Schicksal
- B Reporters zu interessiren, .( Fst . Ztg .)

hd Tientsin , 29. Dez. Wie der Spezialberichterstatter der
„Franks . Ztg . " aus zuverlässiger Qelle erfährt , ist der Abschluß des
Iriedens nicht vor einige » Monate » zu erwarte «. Der Krieg
werde sich sehr wahrscheinlich in eine Okkupation verwandeln .

Das Wetter ist vortrefflich und die Gesundheit der Sol¬
daten bessert sich täglich.

Die Boxer verursachen längs der Eisenbahn viel Unruhe .
Es finden täglich Expeditionen statt . Die Franzosen haben
bei ihrer letzten Expedition einige V e r l u st e gehabt , ,

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Shanghai , 29. Dez. Der englische Generalkonsul W a r r t n

erhielt, wie die „Daily Mail" melden, aus Peking den chinesischen
Text Ser F r i e d e n s b e 2 i n g u n g e n mit 'dem Aufträge, sich mit
vem deu . schen Generalkonsul Knappe ins Benehmen zu setzen und
die Friedensbedingungen offiziell dem Bizekömge Liuknnyi niittzn -
theiken . Wirren und Knappe reisten am 27. nach Rank in g , <mn die
Mission bei Liuknnyi auszurichten. Knappe wird lgelegenMch seiner An¬
wesenheit in Nanking das unter dem Konsul Oertzen stehende neue
deutsche Konsulat eröffnen .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— London , 29. Dez. Der „ Standard " meldet aus Shang¬

hai vom 28. : Hier eingelaufeueu Meldunge » ans Schausi zu¬
folge hat die Kaiserin - Wittwe , als der Hof sich in Tai -yuen-su
aufhielt , «ine » löjäyrige » Anaken , tzuughsu mit Alaine» , heimlich
»um neue« Aaiser ernannt . In der betreffenden Erueniluilgsakte war
das Verbot enthalten , die Nachricht von der Thronbesteigung
des uciteu Kaisers zu veröffentlichen . Der neue Kaiser wurde
in der kaiserlichen gelben Sänfte nach Singanfu gebracht.
So erklärt es sich , daß Kaiser Kwangsü die Erlaubniß erhielt«
nach Peking znrückzukehren . Der Kaiser Kwangsü hatte damals
seinen Freunden von der Reformpartei die Mittheilnng gemacht, daß
er nach Peking znrückkehren werde, und sie um ihre Unterstützung bei
der Leitung der Regierungsgeschäfte ersucht .

— Shanghai , 29 . Dez. Hier umlaufenden Gerüchten ans
chinesischer Quelle zufolge hat ein hoher Beamter von Singanfn
nach Shanghai telegraphirt , daß die gemeinsame Note der
Mächte dem Kaiser und der Kaiserin unterbreitet worden ist
und diese beschlossen hätten , dieAriedensVedingnngeu anzunehiue ».
Die Mittheilung bedarf natürlich der Bestätigung und findet hier
inzwischen wenig Glaube »,

22. Dez .
23. „
24. „
25. Dez .
26. „
26. „
26. „
26. „
27. „
27. ..

N«Sj»s aus den Standesbiichern Rarlsrntze« .Geburten : s
Hermann . B . Friedrich Weiß , Stvaßeirbahrrschäffner.
Erna Ferdinäd« Alberta Maria Luise, B . Karl Neubauer ,

Intendantur-Assessor.
Anna Paula, 33. Leopold Ibach , ,Fabrikarbeiter.

Todesfälle :
Jakob Wagner . Graveur . loditz, alt 23 Jahre.

"
Josef Braun, Postschaffner, ein Ehemann . alt 50 Jahre. .
Eduard Müller. Kaufmann , ein Ehemann , äkt 64 Jahr«.
Luise Michael , alt 51 Jahre , Witkwe ins Mechanikers Friedrich

Michael .
«Luise, alt 2 M. 5 T. . B . Peter Baumlbasch, Ŵagenwärtergchilfe .
Henriette Heimervinger, Privatere , ledig , alt 79 Jahre.
Philippine Schick , alt 68 Jahre, Ehefrau des Kanzleiraihs a.

D . Josef Schick .
Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .

. vom 29. Dezember 1900.
Mit abnehmender Tiefe ist die 'Depression, welch; gestern über Groß¬

britannien gelegen war , bis ziur Helgoländer Bucht weiter gezogen; in
weitem Umkreis verursacht sic noch trübes , unruhiges und regnerisches
Wetter. Di : Temperaturen sind im westlichen Mitteleuropa, >daS sich
lereits auf der Rückseite der Depression befindet , gesunken . In Nors-
csteuropa, das von einem intensiven barometrischenMaximum bedeckt wird ,
herrscht sehr strenge Kälte (Riza —16 Grsd , Haparanda —25 Grad ) .
Unbeständiges oder trübes Wetter mit zertwrisen RickekMägm ist zu er¬
warten .

Gitttrimggveot»achl »» gk » der Metcorolsg . Ztalioii Sarisruyr .

Dezember
varoi «.

mm
Therm.
io 6 .

« biol .
Frttcht. Feuchttgrelt

In Vroz. wiu » hlXIMÄ

28 . Nachts 9U . 740 .7 7 .7 4 .9 62 SW bedeckt
29 . Mrgs . 7 11. 743 .5 4 .6 4 .5 71 W heiter
29. Mittags 2 tt. 745 .1 6 .6 4.3 59 W bedeckt

Höchste Temperatur am 28 . Dez. 12 .0 ; niedrigste in der daranf -
rolgendcn Nacht 3 .3.

Niederschlagsmenge am 28 . Dezember 7 .3 mm.

ky . Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe).
Samstag , 29 . Dez. Nachm. 3 Uhr.

Thermometer 0 Grad . Barometer unter Normal aber steigend.
Leichter Schneefall . Veränderliches Wetter .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd ,
gg Bremen , 29 . Dez. Der Dampfer „Bayern" ist am 26. ds. in

Hamburg angekommen . „Prinz Heinrich " ist am 26 . in Shanghai ange-
kommea . „Sachsen" ist am 26 . von Neapel abgegangen. „ Stuttgart " ist am
26. in Genua angekommen . „Aller" ist am 26. in Newyork angekomme ».
„Hannover" hat am 26 . Dover passtrt . „ Kiautichou " ist anr 26 . in Rotter¬
dam angekommen . „ Königin Luise " ist am 26. von Genua abgegangen.
„Barbarossa" ist am 27 . von Fremantle abgegangen. „ Großer Kurfürst" ist
ain 27 . in Sydney angekommen . „Trave" ist am 27. in Newyork ange -
kommen . „Preußen" ist am 27 . von Hongkong abgegangen. „H . H. Meier"
ist am 27. von Newyork abgegangen . „ Hannover" ist am 27 . in Bremerhaven
angekommen . „ Kiautschon " ist am 27 . von Rotterdam abgegangen. „Kaiserin
Maria Theresia " hat am 28 . Dover passirt . „Oldenburg" ist am 28. in
Newyork angekommen . „ Kaiser Wilhelm II .

" ist am 23 . in Gibraltar an¬
gekommen und wieder abgegangen . „ Darmi'tadt" ist mit 28. von Port Said
abgegangen . „Stuttgart " ist am 28. von Genua abgegangen.

Ueberall za haben

Kol '
z-Werlleigerung .

Großh . Forstamt Dttrlach versteigert aus Domänenwaldnngen :
Donnerstag den3. Januar 1901 , Bormittags 19 Uhr ,

in Nagel ' s Halle in Durlach
von Windfällen , Dürrständern in Distrikt Rittnert , Abtheilung
1 , 2, 3 , 4 , 10 , Distrikt Hundstangen , von einer Lichtung Distrikt
Rittnert , Abtheilung 14 , von einer Durchforstung Distrikt Ritt ,
nert , Abtheilung 8 :

10 Nadelholz -Baustangen , 35 Nadelholz -Hopfen¬
stangen I . , 290 Ster buchenes , 66 Ster eichenes, 2 Ster

; gemischtes, 88 Ster Nadel -Scheit - und Rollenholz , 32
< Ster buchenes , 4 Ster eichenes , 152 Ster gemischtes ,

6 Ster Nadel -Prügelholz , 1100 buchene , 1250 ge¬
mischte Wellen , 1 Loos Schlagraum , 18 Faschinen¬
haufen .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt die Loose auf Ver¬
langen vor .
Freitag den 4 . Januar 1991 etwa halb 11 Uhr,

auf dem Rathhause in Wössingen
von Windfällen , Dürrständern aus Distrikt Hohberg , Abtheilung
1 , 2, 4 , 5 , 6 , 7, 8, von einer Lichtung aus Distrikt Hohberg ,
Abtheilung 3 :

506 Ster buchenes, 9 Ster eichenes, 25 Ster
gemischtes , 2 Ster Nadel - Scheit - und Rollenholz ,
21 Ster buchenes, 4 Ster eichenes, 35 Ster gemischtes,
3 Ster Nadel -Prügelholz - 1500 buchene, 600 gemischte
Wellen , 2 Loose Schlagraum .

Domänenlvaldhüter Münz in Jöhlingen zeigt die Loose
auf Verlangen vor . 6489a

Tanzimloirichl .
Damen und Herren zur Nachricht , daß am Donnerstag de«

3 . Jannar , Abends 8 Uhr, im Saale der Restanration Köllen-
berger , Ecke Werder- und Wilhelmstraße, ein neuer Tanzkurs beginnt.

Gelernt werden sämmtliche Hlnnd- und Gesellschcftetänze.
Zahlreichen Anmeldungen entgegensetzend , zeichnet

Hochachtungsvollst
| duz ». Seiter , Tanzlchrer,
B Schützenstratze Nr . 91.

Mr vereine und Gesellschaften (auch aurwärtr ) stehe ich sederzett
zur Verfügung . 21080.3.1

uueiitbphrlieho Zahn -Crßmo
ex3a .Äu.t dl <s x ©i -w ©iß » ' xaa.cL gea \3.aa.d.. l

Franz. Englisch.
Idiomatisch correete Handels¬

korrespondenz in 3 Monaten ,
Conversations -Cursus Mk . 6 .—
per Monat . Uebersetzungen
von techn . Catalogen und Pro -
specten . B15456.8.3
F . Rademaker ,

Sophienstrasse 40 , >»

Heirafh .
Geb. Mädchen , 33 I ., prot., wirth-

schaftl . tüchtig, mit Vermögen, sucht
die Bekanntsch . eines geb. charakter¬
vollen Mannes in sicherer Lebens¬
stellung zwecks Verehelichung zu
machen . Gefl . Offert, beliebe man
unter 615809 an die Expcd . der
„Bad . Presse" zu richten .

Heirath .
Geschäftsmann , Mitte der

Deissiaer , evgl ., mit eigenem
Geschäft , wünscht mit einem gut
miithigen häusliche » Fräulein
entsprechenden Alters , beliufs
baldiger Verehelichung in Ver¬
bindung zu treten . Gefl . Off.
mit Angabe der nähere » Ver
hältnisse wolle man vertrauens¬
voll unter 15784 a» die Exped .
der „Bad . Presse" richten.

Strengste Verschwiegenheitzu -
gesichert.

@00 Mark
werden sofort gegen gute Sicherheit
aufzunehmeu gesucht. Offerten
unter Nr . 615841 an die Expedition
der „Bad . Presse" exbeten . 2 .1

Agenten
von einer alten Lebensversicherungs-
Gesellschaft gesucht. Bei Berwend-
barkcit feste Anstellung. — Nur in¬
telligente Herren tadellosen RnfeS
belieben ihre Offerten mit der Be¬
zeichnung 4. X. 860 an CJ. li .
Daube & Co . in München zur
Weiterbeförderungeinzusenden . ^ '"»?.,

Ein verstellbarerKiuderstuhl , so-
wie ein 3stammiger Gasherd sind
billig zu verkaufen . B15792
Rttppurrerstratze 7. 3. St . lks.

Ein jüngerer 6509 »

kann sofort in ständige Arbeit treten.
Leopold Abel, .s

Kork (Amt Kehl.)

sofort gesucht. Ebendaselbst ein
j jüngerer Hausbursche .
Alte Brauerei Bischoff ,
815811 Herrenstraße 10 . 2.1

Für Brautkleider
„ Gesellschaftskleider
„ Strassenkleider
„ Blouseu und Ausputz

seUvarz , weit , und farbig , empfiehlt io s . Ssa >ter zu 'oUldgrstsm .Preise » . _
Karlsruhe ISÜchle Kaiserstrasse 149.

Seidenstoffe
Master and Sendungen franco . 18307

Geübte

SticUrinneD
für Seiden - und Goldstickerei
per sofort oder später gesucht.
Dauernde , angenehme Stellung. 3.1
vonuvr radnenkLbrik

in Bon« a. Rh. 6511a

Ein fl gkschte Person
nicht unter 50 Jahren als Ha«4-
hälterin für ein Hotel nach dem
Schwarzwald gesucht; angenehme
Stelle, perfekte Köchin nicht absolut
nothwendig, dafür mehr Aufsichts¬
person . Näheres 6504a .2.1

Karl -Friedrichstr . 8III .

Ei« tüchtiges LemrrMchen,
welches befähigt ist , die Getränke auf
eigene Rechnung zu übernehmen, für
ein kleines Restaurant nach Auswärts
gesucht ; kein strenger Dienst.

Näheres 6505a.2,1
Karl -Friedrichstr . 8III .

Geübte Rock - und Taillen »
Arbeiterinnen

finden sofort dauernde Stelle.
Frau Stanelle , B15840

Akademiestratze 55 , 3 . Stock.
Fleißiges, sauberes Dienstmäd¬

chen sucht zum 1. Januar Frau
Hanptmaun Böttcher , Bade « !
Baden , Ebersteinstrabe 6. 6506a

Ei« tüchtiges HkusiMche«,
zu jeder Arbeit willig , für eine feine
Pension bei gutem Verdienst per
sofort gesucht. Näheres 6503s.2.1

Karl -Friedrichstr . 8III .

Lehvnrndchen
findet in besserem Modewaaren-
Geschüft bei baldiger Bezahlung
Lehrstelle und Gelegenheit zu guter
Ausbildung . Offerten unter 21069
bef . die Exp, der „Bad . Presse".

Auf sofort oder später
können 21071 .2.1

Lehrmädchen,
welche Lust haben, dievamenredneiärrei
gründlich zu erlernen, eintreten.

Näheres Akademiestraße Nr. 26.

Möbeltapezier .
Ein tüchtiger Möbeltapezier u.

Decoratenr , welcher selbstäudig
arbeiten kann , sucht anderweitige
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr .
L15808 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Fräulein
aus guter Familie, welches längere
Zeit als Directrice u. Kassiererin
thätig war , sucht sofort wieder ähn¬
liche Stellung. Würde auch eine
Filiale übernehmen hier oder aus¬
wärts . Zeugnisse zu Diensten . Off.
erbittet man unter B15806 an die
Exp, der „Bad . Presse".

Fein möblirte

Schlchiinmr v«d 6aIo«
mit vorzüglicher Pension per sofort
z« vermiethen . 6802a.4.1
Karl -Friedrichstr . 8 IIIsMarktpl .).
^ cheffelstrntze 51 , 2. Stock, istW ein fein möblirtcs Zimmer mit
oder ohne Pension auf 1 . Januar
billig zu vermiethen._ B15820
Hr> ilhelmstraße 47, 4. Stock, ist ein

großes Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu vermiethen. 815815
M > ilhelmslraße 65 . 8. Stock, ist
•Ly ein gut möblirtes, heizbares
Zimmer auf sofort oder tziäter zu-
vermiethen. 815839



SK 30«._
Sesmzoaei, Emmi«
^ He»te Abend fällt die
Probe aus .

Der Vorstand .

WtitttMMMmül
Karlsruhe , Wilhelmstr . 14.

Montag de« 31. Dezbr. 1900 .Ab-ndS 8 Uhr beginnend:

Neujahrs-Kränzchen ,
wozu unsere Mitglieder freundlichst
eingelade « werden.
21061 Der Vorstand .

Dadifcks Presse . Sette 3.

Punschessenzen
in diversen Marken ,

Srac, Rom, Cognac,
diverse Sorten

Liqueure ,
Kirschk»- ». zMWuMjjtt,

Champagner ,
deutsche und französische,

sowie einen vorzügliche»

Rothwein
zur Hlnhweinöereitung

empfiehlt 21074.2.1
Carl Hager ,

Hoflieferant,
Grvprirrxerrstratze »

nächst dem Rondellplatz
Telephon 358.

Akilt-

Aus Lhlueßtt:
PMesseiz

2 " - -m ”

feinster Schaumwein,
Patent Reihlen,

V, Fl. M . 1 —, V, Fl . M . 1.8«
vorzüglich zu Bowle «,

empfiehlt"
Eugen Helff laohf ,

Theodor Martin ,
6 Kart -Iriedrichstraße 6.

»
m«
e

•maes
vca
9ae

Ecke derWestern!- u. Sofienstrasse 66.
Feuer¬
werks¬
körper

empfiehlt die
Drogerie

1 Adolf Koerner. I
§ NB. Ladenschluß am Syl » ®

•g vester-Abend wie gesetzlich »s
« vorgeschrieben 21062 §
? 9 Ulir |
L und wollen daher gefl. Ei««- §
Z fäiif« vorher gemacht *
.* werden. — Auf Wunsch 1“

frei ins Haus geliefert, av

Eeke derWestend - n, Sofienstrasse 66.

Feuerwerks-
kOrper

Mer Art billigst bet
F. A. Herrmann,

Waldftraße 8.

r -Feuer-
werk z« AnSverkanfSpreisen bei
1. Lösch Stt»nßr. 15
Vll«h«rfchrank ,

Ltyürig , verschließbar , z« kanfeu
gefncht. Offerten unter Nr. 815827
an die Exped. der „Bad . Presse ".

M Klelderschrank
wird zu laufe« gesucht.

Offert, mit Preis unter Nr. 815816
m die Exped. der „Bad. Presse".

Rheinische Greditbank
in MANNHEIM .

Die Herren Aktionäre laden wir hiermit zu einer
ausserordentlichen

ßeneral-ümammlung
auf Donnerstag den 24. Jannar 1901,

» Vormittag 5/412 Uhr,
in das liOksl der Bank ein .

Tages -Ordnung :
1 . Genehmigung des Vertrages, durch welchen die Mann¬

heimer Bank ihr Vermögenals Ganzes ohne Liquidation
an die Rheinische Creditbank gegen Gewährung von
Aktien dieser Gesellschaft überträgt . ( Fusion .) Umtausch
der Aktien der Mannheimer Bank gegen solche der
RheinischenCreditbank im Verhältnisvon vorn. M. 11,000
zu nom . M. 10,000.

2. Erhöhung des Grundkapitals zu diesem Zwecke .
Z. Abänderung des Art . 15 Abs . 1 des Gesellschafts¬

vertrages. Heue Fassung : „Jede Aktie gewährt das
Stimmrecht. Das Stimmrecht wird nach Aktien¬
beträgen ausgeübt“ .

4. Wahl eines Aufsichtsrathsmitgliedes.
Zur Theilnahme an der ausserordentlichen General -

Versammlung ist jeder Aktionär berechtigt welcher spätestens
eine Woche vor der Versammlung seine Aktien bei der
Gesellschaft oder bei einer der nachbezeichneten weiteren
Stellen hinterlegt hat . (Art. 14 der Statuten).

Jede Aktie von 600 Mark gewährt eine, jede von
1200 Mark zwei Stimmen . (Art . 15 der Statuten).

Das Stimmrecht wird persönlich oder durch Ueber-
tragung an Stimmberechtigte ausgeübfc .

Aktien nehmen entgegen und ertheilen Eintrittskarten
zur General-Versammlung:
in Mannheim unsere Bank,
„ Baden-Baden die Filiale derselben,
„ Freiburg i. 8.
„ Heidelberg
„ Kaiserslautern

Karlsruhe
Konstanz
Lahr i. B.
Offenburg
Strassburg i. E.
Pforzheim die Herren Julius Kahn & Co .,Neustadt a, H . Herr G. F . Grohe-Henrich ,Saarbrücken die Herren G. F . Grohd-Henrich & Co.,Zweibrücken die Credit - & Depositen-Bank,Frankfurt a . M. „ Deutsche Vereinsbank,
München „ Bayerische Bank, %
Stuttgart „ Württemb . Vereinsbank,Basel „ Basler Handelsbank , f

*
?

Berlin Herr 8 . Bleichröder. .
‘

t Mannheim , 27 . Dezember 1900.

»
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Der Aufsichtsrath .
2105g

Zum Sylvester
empfehle

Mum. Arac, Kogrmc,
1- Kötner Mmrschessenzen
von Aug . Kramer u. Co. Nachf ., Köln ,

in diversen Sorten,

Rothweine
ier Flasche von 48 Pfg . an,

1883
"

BÄuix -Wm
per Flasche Mk. 1 .2 « exl-

Flasche. 21072

M . RascMorff,
Ecke Hirsch- « . Amalieuftr .

Billig zu verkaufen:
3 vollständige Betten , 1 Chiffonnier ,

eine kleine Dezimalwaage und ein
kleiner Herd . 815835
Grenzstraße S , Hinterh ., 3 . Stock

Fiir Sylvester
empfehle

RMeine und

Zur Aufflämg -es mehklilt« PMms
über den

der gitma Gebrüder Hensel hier
Die Firma Gebrüder Hensel hier hat in verschiedenen hie

figen Blättern einen Kleischabschlag angezeigt , welcher bedeutend unter
dem Einkaufspreis steht , was auch aus den Schlachthofberichten klar zu
ersehen ist, und der sich nur als Racheakt gegen andere College« erweist.

Der Grund hiezu ist folgender :
Die Firma Hensel hier hat seit einer Reihe von Jahren die Fleisch

und Wurstlicferungen bereits sämmtlicher hiesiger Anstalten inne und be¬
trachtet dies jetzt als ihre eigene Domäne , ohne zu bedenken , daß sie diese
Lieferungen s. Zt . auch anderen Collegen weggenommen hat .

Auf das Ausschreiben verschiedener Anstalten über Fleischlieferung
für das Jahr 1901 haben nun andere Meister auch Angebote gemacht und
Lieferungen erhalten ; darüber ist die Firma so erbost, daß fie mit diesem
Fleischabschlag nichts anderes bezwecken will , als sämmtliche Kollegen pekuniär
schwer zu schädigen ; daß sie damit mehr die kleineren Meister trifft , welche
ohnedies schwer mit dem Leben zu kämpfen haben und ganz unschuldig an
der Sache find , liegt klar auf der Hand .

Unserem Erachten nach geht das Streben der Firma dahin , den
Ein - und Verkauf , sowie sämmtliche Metzger unter ihre Gewalt zu bringen ,
um damit auch die Konsumenten allein in ihrer Hand zu haben.

Dieses Vorgehen ist um so schmählicher, als einer der Herren seit
einigen Jahren durch das Vertrauen seiner Collegen als zweiter Vorstand
der Genossenschaft gewählt wurde , seit dieser Zeit und noch am 14. d. Ms
bei der Vorstandssitzung die Fleischpreise der Genoffenschast mit bestimmte.

Die Firma glaubt ihre Handlungsweise damit begründen zu können,
daß sie sagt , sie habe 20 verheirathete Leute , die fie nicht entlassen könne
dem kann entgegengehalten werden , daß die Firma mehr als die doppelte
Anzahl Leute in Arbeit hat , also, daß die 20 Verheiratheten und noch mehr
trotz Verlust der Lieferungen vollauf beschäftigt werden können. Hier giebt
sie sich dm Anschein , als ob sie fiir 20 verheirathete Leute sorgen wolle,
und auf der anderen Seite geht sie darauf aus , andere Existenzen zu
ruiniren , den sie setzt lieber selbst ein Auge daran , nur damft andere keines
haben. Als Beweis hiefür gilt ihr eigener Ausspruch : „Wenn nun auch
25000 bis 30000 Mark kaput sind".

Daß die Firma nach ihren jetzigen Verkaufspreisen , wenn sie ihre
Kunden mit reeller Waare bedienen will , Verlust erleidet , steht fest , aber
ob fie diesen Verlust nicht jetzt in die Tasche der Konsumenten fließen läßt
um ihn später wieder auf diese oder jene Art zu holen, überlassen wir dem
Ermessen des verehrlicheu Publikums .

Zum Schluß wollen wir noch bemerken, daß wir wie jeder richtige
Geschäftsmann unsere Verkaufspreise ohne großen Nutzen reell nach dem
Einkaufspreis richten und jederzeft bereit waren , auf einen reellen Fleisch
abschlag einzugehen, das geht auch daraus hervor , daß in unseren Nachbar-
städten die Fleischpreise eben so hoch , und noch höher find, als hier .

Ob wir mit obigen Ausführungen im Recht sind, überlassen wir dem
Urtheil des verehrlicheu Publikums . 21078.2.1

Karlsruhe » den 29. Dezember 1900.
Die Wehgergenossenschaft Karlsruhe .

„ re» Trtltzeofc ’e Cltronen «»m »
rij ALi Ebenmatismasuicni .^ ÄÄ

' heilter Gratis n . Tr.
H. TrOltMela , BerHn, Bojenatr . 37.
Saft Ton ca. 00 Citronen 8,50 frank *

div . Marken, billigst. 21073
Aug. Lösch Nachf..

Telefon Rr. 1282.
Arac , Rum , 21076
Ror - .-weine ,
Schaum - Weine ,
Punschessenzen

verschiedener Firmen empfiehlt
Herrn . Munding , S»jl
Telephon 1042 ._ Kaiserstr . 110.
Schott . Schäferhund (Weibchen )

(8 Wochen alt ) , versetzungshalber so¬
fort für 7 M . zu verkaufen .
815843 Rüppurrerstr . 52 , IV .

Hauskaufs
Ein Haus in Karlsruhe mit Neben¬

gebäude, groß .Kellern , Hofraum , worin
klein. Fabrikations -Geschäft leicht ver -
känfl. Artikel oder Laden -Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird , kaufe
ich sofort unt . leicht. Bedingungen .
Offerte unter Nr . 6513a an die Exped .
der „Bad . Presse "._ 2 .1

Wirtschaft
oder Cafe - Restaurant mit 6eff.
Verkehr in sonniger und frequenter
Lage in Karlsruhe — Vorzug Nähe
der techn. Hochschule — , evcnt . auch
auswärts , suche ich sofort für mich
selbst zu kaufen. Nur reelle Offerte ,
am liebsten direkt vom Eigenthümer ,
erbet , unt . Nr . 6512 » an die Exped .
der „ Bad . Presse "._ 21

Jagdhund Me )
zu verkaufen , 7 Monate alt , v. hoch-
edeln Elteni (Brauntiger ), auffallend
schönes Thier , zimmerrein und schon
flotter Apvortcur , gesund , wegen Platz¬
mangel in gute Hände . Anfragen
sind unter Nr . 815822 an die Exp .
der „ Bad . Presse " zu richten .

Bernhardiner ,
edles Thier , rasserein , prima Stamm¬
baum , vorzüglicher Begleft - und Hof¬
hund , billig zu verkaufen.
815897.2.2 Pntlitzstraße 18.

Hausksche - Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

fleißigen , reinlichen HauSbnrschen .
Karl Kaufmann Conditor

LndwigSPkatz 61 . BWi

r Eine Modistin :
♦ stndetzur Anfertigung von Schlei- ♦
2 feit dauernde Beschäftigung , f
o Jahresstellung . Offerten untere- Angabe der bisherigen Stellung -
2 und der Gehaltsansprüche best f
* die Exped. der „Bad . Presse" !
- unter Nr . 21070 . ♦

ZiiMmWkN Mt .Hotel Leicht ,
_ Kreuzstraße. 815823
Monatsfrau gefncht.

Rüppurrerstraße 8 Hl . Zu erfragen
Sonntag Nachmittag ._ 815887

Zum Geschirrspülen von 1—2 Uhr
wird eine 815814

Kauffrau gesucht
Amalicnstraße 18, 1 . St

Haiser -
Arac -
R u Hi¬
lf oth wein -

Pnnschessenzen
*/i Flasche M. 1.80 '/, Flasohe 80 Pfg.

I V, FL
! 9 «I Pf,

'/, FI. Düsseldorfer Vt Fl .
55 Pf. Burgunder -Punsehessenz S .— Mk.
55 Pt Zwetschgenwasser . 1 .50 Mk .
55 Pf. Hirschwasser • • • S — Mk.

V. Fl .HO Pf.
80 Pf.

tio pf.

Hiimmelliqueur •
Pfefieruiüuzlif | ueur . 195 Pf,
Anisliqueur . . . . j 05 Pf.

Cognac , deutsch , I Arac de Batavia I Rum
7» Fl . 1 .50 M., V* Fl . 80 Pf . n . höher . | 1/1 F [. 2.80 Mk., '/» Fl . 1 .50 Mk. | >/, Fl . 2 .— , Fl . 1 .10 Mk .

IMT * Äothwein zur» Glühtveinbereitung*/i Flasche ohne Glas 50 Pf., '/, Flasche ohne Glas 100 Pf. 21079

Fr- Wilhelm Hauser , Karlsruhe,Kaiserstrasse 76 Teiefoaa . -LS -L, Werderstrasse 25.

Zahnarzt
G. Meyer
| Kaiserstr. 118.

18550

Eine Lauffrau oder ein Mädche »
sofort gesucht . Näheres Wilhel « !
stratze 47 . 2 . Nock , rechts . 815831

Kansm.
Betriebsleiter ?
(Kassircr ». Buchhalter ) einer größere »
Äaufirma sucht sich per 1. April k.
z« verändern. Gefl . Offert , un?
K . 3442 an Haasenotoln <1
Vogler « « .•©., Karlsruhi
(Baden) . 6498a.2.j

Stelle suchtIV
MW D ein junger « och (g !

lernter Conditor ) , 20J <chiz
alt , in einem besseren Hotel od,
Restaurant durch I . Wolfarth '
Bureau , Karlsruhe t. B
Adlerstrabe 5._ 2101

Gelernter Schreiner (verh .) such!
Stelle als Maschinenarbeiter. Pack«!
oder dergl . Näh . Winterstraße Sk
5. SL lmks . 81578

Fräuleiu ,
26 I ., das schon Vertrauensstel !
hatte , sucht sofort oder per 15 . JaÄ
im badischen Land Stelle in täL
Haushalt oder als Stütze in beM
kl . Weinrestaurant , auch zuiZ »
Serviren, evcnL EondiL m. Ci
Gefl. Offerten unter Nr . 815828
die Exped. der „Bad . Presse " erbet «!

Fräulein
(25 I .) mit gewr

'
UmgangSf . such

Stelle als
Gesellschafterin ,

am liebsten bei einz . Dame . Haup ^
bedingung gute Behandlung . ® eg
Off. unter Nr . 6507a an die Exp «
der „Bad . Presse " erbeten .

Eine schöne Wohnung v. 3 Zim
Mitte der Kaiserstr ., zu billigem Prep
sofort zu vermiethen . Näh .
815769 .2.1 « elfortstr . 3 .

ist im 1 . Sto „
eine Wohnung von 4 ZmF

meru, Küche (mit̂ Äoch- und Leuchj
gas versehen), Keller und Mansard
auf 1. April k. Js . zu vermiether !

Näheres daselbst. B1581i
allarienstratze 44, 2. Stock , ist ett|

schöne Balkonwohnung , zw
'-

Zimmer und Zugehör , sowie Gas .
auf 1. April zu vermiethen . Bi58ap

Zu erfrage »! im 2. Stock , rechts . W

tan- end Schlatzimme’
zu vermiethen. t

Zirkel Rr. 2« , 1 Treppe (Näs
der Karl -Friedrichstraße ) sind 2 schö7
möblirte Zimmer sogleich oder spät
z« vermiethen. 815838.
dl ugartenstraße 71, 8. Stock , recht^ ist ein gut möblirteS Zimnee !
öfort oder später zu verm . 815831
Kreuzstraße 20, 2 Treppen hoch» tM ein gut möbl . Zimmer mi
Pension sof. zu Verniiethe « . 81581
Geopoldstraße 33 , Vorderh .» 3 . Stoc !
^ ist^ein einfach möblirtes Zimme >
an einen Arbeiter sogleich zu ver
miethen. 815 "

aDinterstraße 22, 4. Stock , ist ei
gut möbl., sehr schönes Zimme

billig zu vermiethen. 815756.2/
M - iMerstraße 39 , 4. St ., l ., ist ei

gut möblirtes Zimmer an eineDf
öliden Arbeiter sofort oder später
vermiethen._ 815

Stallung
ür einen Kutscher mit 2 Pferden fo§
ört oder später zu vermiethen . Aucff

kann ein Laudaner mit Pferdes
gefchirrangekauftwerde». Zu erfrag
815828 _ Aorkstraße 0 . ^

Durla,oli . |: Am Fuße des Thurmbergs, 4?
dem Schloßgarten gegenüber ,

Z find in meinem Neubau , <ktt » j ,
0 lingerstratze 29 , per bald
♦ oder später 5533aJ5 .3 ■

rWßttk Behmg « ^
Z rntt allem Comfort ausgestattet , A
e preiswerth z« vermiethen . At Arthur Manecke,♦ Ettlingerstraße 27, pari . <

RQppurr .
In der Nähe des Bahnhofes , in neu <

erbautem Hause , ist eine Wohnungl
2 Zimmer . Küche , Keller u . Zubehörs
zu vermiethen . 815830.2.'

__ B . Kuli .
Eine junge , alleinstehende ArauD

ucht mit ihrer Mutter eine Wohnungl
mft 3 Zimmern , Küche unb Kellers
auf sofort . Offerten beliebe man
unter Nr . 615825 in der Exped .

Bad . Presse " abzuaeben .

Ittfud) msbliktes Zimmer
. «sucht . Off. unter Nr . 815817 an !
ne Exped . der „ Bad. Presse ".
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'Kuiiftbcrcin
€ Im Lichthof des Kunstvereinshauses ist bis aus
bDeiteres ausgestellt und täglich von
| 11—1 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr
M besichtigen :
' „Hott Jäter haucht Adam dm chdem ein",

Kolosial -Marmor-Plastik von
Prol , Eberlein , Berlin .

,^ er Heist Bismarcks",
frei ohne Modell aus einem Mannorblock gehauen von

Brot . Eber lein . Berlin ,
tviusterdem diverse Werke Eberleins in Bronze . 21068.2.1

Eintritt für Jedermann 90 Nfg .
» v,

K-

i

ISOrgerverein der Oststadt.
01 Zu der am Sonntag den 3« . ds . Mt»., Nach,
tzNittags 4 Uhr, im „Saalbau 44 stattfindenden

Cücibnacbisfckr
.

w verbunden mit

MllbeslhmW, WmMsMg nnb Tanz.
erflben wir unsere verehr! . Mitglieder nebst Familienangehörigen
^anz ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung.

tmosi .2.2 Dei * Vorstand .

Verein
ehem. ttaiser-
Grenadiere

(Regiment 110)
Karlsruhe .

f « wit « « »e.
I jvw 2t . Dezember,

« b-nd » >1,9 Uhr -
Vereins -Abend

fm Lokal „ zum Salme « 4' <Neben¬
zimmer ) Wildftr . 55 , Lndwigoplatz .

Mitglied r des Bei ein », sowie' hem. Regimentskameraden sind
freiindlichst eingeladen .

Der Borstond

li
c>I
pI

iWYtTTfTTWIfTTTVrrrVT
a. Heute Gsuutag de« St» . Dezember:

Grosse » Goncert
sc im Apollo -Thentev , Naneiljtr«ße 16,
B>on der Kapelle des Artillerie - Regiments Ar . 50
g unter Leitung ihres CorpsfuhrerS Herrn Schotte ,

»«fang 8 Uhr . _ Kaffeneröffunng 7 Uhr .
210B7

Hi
w-i
b

. t
lij
ir.}

. bei
^ P
. . B

ge }M
ei,

Europäischer Hof,
MaidbornstraHr 82 .

Srmtog -eil 36. Deze«her, N«lh«ittezS m 4—II Uhr:

| Großes Jrei-Concerk
wozu fteundlichst einladet 21088

Friedrich PaschUe .
KB . Für g«t« kalte und warm « Küche, sowieff . Ge -

tränke ist bestens gesorgt . 0 . 0 .

ftelnritiii eeZM Drachen
",

Sarl -Wilhelmstratze 10.
UU " ktaujakr , de« 1. Januar : *WS

Bockbier -Fest!
Bo « Morgens 11 Uhr :

Frllhsolio |> | » en - Conoert
und Nachmittag » vo« 4 Uhr a » r 21085

HB Streioh « Oonoert ■ ■
ausgeführt von einer « btheilnng der « rtillerie -Kapelle Nr . SO .

Reichhaltig « Speisetart « . Eintritt frei .
Hiezu ladet ergebenst «in F . Schmitt .

KB . Spezialität : Bockwurst und SchweinSknächel mit Kraut.

Flotten -
Kalender pro 19011

Mark Xo — ,
Für den

Sylvester -Abönd
Phonographen u.

Grammophone.
Vollendete Wiedergabe j
Ton über 6000 Musikstücken und |

humoristischen Vorträgen.

P.i.ttrnstscM,Friedriclisplais

Iran
^ciireibiiiaschiiie.

Britische Regierung : ,S9*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paria , leiste 1900 .
A. Beyerlen 6 vo.,

Aeltestea Sehreibmaschinen -
Gteachäft Deutschlands ,

Karlsruhe . Lammstr . 12.

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des
Tyreier Enzian-Branntweins io
geetirkt , dass in den meisten Fällen
keine Britten nnd Augengläser mehr
gebraucht werden , L Glas t,50Mk . —
Derselbe Ist zugleich haarsfftrkSB *
des Kepl- nnd anttsefiHiclies
Mundwasser. 16642

Gebrauchsanweisung umsonst bei
T. Delpy ,

Krireur - und Parfümerie- Geschäft,
Bsrrenstrasr « 17 .

Feuerwerkskörper

cs»

Wiedervertäufer
erhalten höchsten Rabatt .
21051 Ksfdiogerie 3.2
Curl Roth .

Zu Sylvester !
WsZiigelhemerRchiom,

1 Kl . 80 Pfg . 0. « l .

Will Arac - Pllllsch - WV
1 Fl . Mk. 2 .- ,

ßochs. alt. Batavia - Arac,
1 Kt . Mt . 2.0 »,

Sachs, alt. Zsumca - Rnin,
1 Kl . Ml . 8 .20 ,

Desgl . in LlWölsiillung,
21009 1 Kl . Mk. 3 . 60 , 2.2

Bowlen-Sect, ft»,
hi J . LÖSCll, «errnjlr . 93.

Feinste » Oberländer

Kirsche«- » . ztaetschaeatoasser
( eigene » Gewäch »)

wird preiswürdig abgegeben. 2.1
V1S818 » Sthestratze S , 3. St .

Für die Restauration Helgoland ,
Durlacher-Allee 34 hier , wird per 1 .
April k. J . ein tüchtiger solventer
Pächter gesucht . Nähere Auskunft
ertheilt 21063 .34

Srtuerel K . Kämmerer ,
Kriegstraß « 118.

Stiller TheilMer
mit 10—12/ 00 Mk. gesucht. Off. u.
21064 a . d. Exp . der . Bad. Preffc^ 2 .

'-
10 Mk. täglich Nebenverdienstk

Bei festem Erhalt uud hoher Provi¬
sion suche tücht. Personen für den Ver¬
trieb meiner neuesten, prämiirt . Thür-
und Firmenschilder . **# ttcrs Nach¬
folger , Düsstldorf . Humboldstr . «,»,»

{
Suche Per I . April 1001 « u

gutgehendes
Geschäft ,

gleichviel welcher Branche zu über¬
nehme» . Gest. Offert, unter K. .'3443
an Haasenstefn & Vogler ,

« arlSrnhe » « ad. 640»,

befindet

Treppe
Achtungsvollst

Rendtcr
2107#

£i ~ Cognac,
Knickebein , Cherry -Brandy .

Hauptfiliale Max Hamburger ,
194 a Haiserstrasse 194 a (Bnclihaiidl . Kuudt)

empfiehlt auf XUeuj
flaschenweise in jedem uantumt

Rotliweine für Glühwein ,
Schaumweine und Champagner ,
Puiisciiesseiizen , eigene , Düsseldorfer und

Berliner Marken ,
Rum , Arne . Cognac , Kirschenwasser

in grosser Auswahl , 21045

Uqueure und Spirituosen , Friiclitsiifte .
Grosses Lager feiner weisser und rother

Frühstücks - ynd Dessert -Weine *
O

0 Geschenk -Körbe .
Glasfiguren , Majolikakrüge .

« F

Wilhelm Ffrommer, Karlsruhe,
Telephon 468 Gerwigstratze 37, Telephon 468

Mamnillalt für
als : Dächer , Brücken , komplette eiserne Bante « , schmiedeis.
Sänken nnd Ständer für Ladenfayaden ; Inner : Geländer ,

Balkon », Veranda » ; Wellhlecheindecknnge « und Glasdächer .
Spezialität nach patentirtem Verfahren :

Fenerfichere
eiserne Treppe »

von der einsaltisten
bis reichste» Aus-
(ühriing mit Belag
in Holz, Etein oder

Marmor ,
Wendeltreppe »

in Echmiedeiien mit
Eise»- nnd Holz¬

belag,

D .R .P . und DM .S . D .R.P . und D.R .iÄ .
- tick,nunge » und AoranliölSge Uetze» LaUenlos zn PienUen .

« 8 . Mustertreppen find in der Srotzh . LandeSgewerbe -
halle in Karlsruhe ausgestellt . 16613

Morgen Ziehung
Badeil-Badeim Pferdt-Lottme.

LLllpttroSor 30000 Mk. W.
MT Loose 1 Mir .. 11 Stück 10 Mk . - WS

empfiehlt

E . Wegmann , KMtMtm.
Waldstraß- 2». 21067

Hoch die deutsche Einigkeit !
Deutsche Hausfrauen

kaufen Sie

Deutsche Einheit - Seife
DmmII» ist unter Bieter Kontrolle des 54Gla .8.2 j
SebotzTereiBs deotscher Seilfinlahrihnten » - •

| hergeatellt aad kielet dadarch die kSehlte Gnrlhr für j
Reinheit , sowie für unübertroffene Qualität.

; Zu kaufen in jedem beaserea Betaü | eseUtt das Packei zu

MF * 25 Pfennige "MU

Hund verlauten.
Eine Boxeehündin , weiß , mit

braunem Fleck am Kopfe , hat sich
verlaufe «.

Abzugeben gegen gute Belohnung
« dlerstraße 35 , Ii . 21060

tn
entlaufen. B“"‘

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Wilhelm Reiter , ftäfptt .
Heute Vormittag ist rin LI5829

Papagei
flohen . Abzugeben gegenentflohen . Abzugeben gcg

lohnung Zähringerstr . ö.
Be-

Stock.

Sonntag den 30 . Dezember .
Avtd . U ( Gelbe Abo»» eme» (Skarten).

20 . AbviinementS-Borstellung .
Zum ersten Male :

Abenöglocken .
Oper in zwei Akte« vo« G. Stoßkopf.

Musik von M . I . Erb.
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathia » Schön.
Personen :

Friedrich . . . . Ferdinand Jäger
Mari » . . . . Henriette Mottl.
Hans , ein reicher

Müller . . . . Wilh. Dörwald.
Ein lustiger Zecher Hans Buffard.
Der Wirth . Ll . Schaarschmidt

/Frieda Meyer.
»Magdal. Bauer,'
s Wilhelm Beyer.
l.Fr . Krauseman ».

. Marie Tomschik.

Landleute . .

Eine Zigeunerin - - -

Zigeunermostkantensgom? ^ ^'

Der Pfarrer . Landleute. Mustkante «.
Zeit : 1885 . — Ort - Ein Dorf i»

Untcrelsaß .

Zum ersten Male:
Der Blumen Rache .
Pbantastilche» Ballet >« ci»nn Akt nach
dem aleichbrnamiten Freiligrath 'schen
Gedicht von G . Ambrogio . Musik

von Robert von Hornstein ,
tziustudiert von Paula Bayz.

Musikalische Leitung : Bernhard Tittel.
Personen :

Achmehein oneutaliicher
Fürst . . . . Richard Allegri.

Sittah . seine Favoritiu Paula Bayz .
Die Bluwensee . . Luise Kling.
Der Tod>»enge! . Johanna Schuclder .
Odalitken. « Namunen Eunuchen.
Mohren . Lebend« Blume » . Älumta»

geister.
Anfang ' /»7Ptzr . stnd« « ach » Ntza!

Z - sse -L^ nn«, Ptzr .
Mittal . Preis «.
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